
Satzung der Gemeinde St. Peter-Ording über die 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 29 für das Gebiet beidseitig der Böhler Landstraße, Ferieneck, Zum Leucht­

·turm und östlich Kuhsteig, westlich Wiesenweg 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 08.12.1986 (BGB!. I 
S. 2253) und nach § 82 Abs. 4 der Landesbauordnung in der Fassung vom 
24.02.1983 (GVOBl. S. 86) wird nach Beschlußfassung durch die Gemeindevertre­
tung vom 15.03.1990 und nach Durchführung des Anzeigeverfahrens beim Landrat 
des Kreises Nordriesland folgende Satzung über die 2. Änderung des Bebauungs-

. planes Nr. 27 für das o. a. Gebiet, bestehend aus dem Text (Teil B), erlassen: 

Die Festsetzungen des Textes - Teil B - des B-Planes werden aufgehober:i und wie 
folgt neu gefaßt: 

1. Dachform: 

2. Dachneigung: 

3. Dacheindeckung: 

4. Außenmauerwerk: 

5. Firsthöhe: 
(ab OK EG-Rohfußboden) 

6. TraufhÖhen: 
(ab OK festgelegtem 
G·elände) 

7 . Garagen: 

Sattel-, Walm- oder Krüppelwalmdach 

18° - 51°, 15 %, jedoch max. 20 m2 Grundfläche 
sind auch mit Flachdach zulässig. 
Garagen und Nebenanlagen ausgenommen 
(siehe 7, 8 und 9) 

Dachpfannen, Schiefer oder asbestfreie Wellplat­
ten (Berliner-Welle) und asbestfreie Schiefer­
platten in schwarz, anthrazit, braun oder rot. 
Es ist bei Einhaltung der Abstände gern. § 30 LBO 
auch Reeteindeckung zulässig. 

Vormauerziegel 

a) Bei eingeschossiger Bauweise: max. 9,00 m 
b) Bei zweigeschossiger Bauweise: max. 11,00 m 
Die Dachneigung wird insofern eingeschränkt. 

a) Bei eingeschossiger Bauweise: max. 2,80 m 
b) Bei zweigeschossiger Bauweise: max. 5,80 m 
Ausgenommen hievon ist die Traufhöhe der Walm­
sei te von Krüppelwalmdächern. 

a) Bei eingeschossiger Bebauung sind je Grund­
stück max. 2 Garageneinstellplätze zulässig. 
Davon darf nur ein Einstellplatz in Massivbau­
weise erstellt werden. Ausgenommen hiervon 
sind in das Wohnhaus eingebaute Einstellplätze. 
Die Größe je Einzel-Einstellplatz einschl. 
evtl. angebautem Abstellraum, darf 23 m2 nicht 
überschreiten. 
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8. Wintergärten: 

9. Nebenanlagen 

10. Grundstücksein­
friedigung 
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b) Massivgaragen sind in oder an den Hauptgebäu­
den zu errichten. Es ist auch Riemchenverblen­
dung zulässig. 

Das Außenmauerwerk ist in gleicher Farbe des 
Hauptgebäudes zu errichten. 

Dachneigung max. 30°. Bei Reeteindeckung wie 
Hauptgebäude. 

c) Offene Garagen (zweiseitig offen) sind auch in 
Holzbauweise zulässig. Die Höhe der Seitenwän­
de (ausgenommen Abstellraum) darf 1,80 m ab 
festgelegter Geländeoberkante nicht über­
schreiten, Dachneigung max. -30°. 

Die bebaute Fläche darf max. 15 % der maximal zu­
lässigen Grundfläche des Hauptbaukörpers, jedoch 
höchstens 22 m2 betragen. Die Ansichtsbreite der 
Konstruktionsteile darf 0,15 m nicht überschrei­
ten. Die Fassade und Dachflächen sind mit Klar­
glas auszufachen. Die Absätze 1 - 6 finden keine 
Anwendung. 
Wintergärten sind ausnahmsweise auch außerhalb 
der Baugrenzeri zulässig. 

sind ausgeschlossen mit Ausnahme von: 

a) Mülltannenschränken 

b) Fahnenmasten und freistehenden Antennenmasten 

c) Teppichklopfstangen 

d) ein Garten- und Gerätehaus bis zu 10,0 m3 um-
. bauten Raum. Sie sind in Holzbauweise mit 

Ziegel- oder Pappdach, einer max. Firsthöhe 
von 2,50 m oder im hinteren Grundstücksteil zu 
errichten. Die Festsetzungen 1 - 6 finden keine 
Anwendung. · 

e) Ein Gewächshaus bis zu 6,0 m2 in Holz~ oder 
Metallkonstruktion mit Glasausfachung, sonst 
wie d). 

f) Abstel1räume in Verbindung mit der Garage 
(siehe 7.). 

Als Einfriedigungen zu Straßenfronten sind zuge­
lassen: 

a) lebende Hecken 

b) Einfriedigungsmauern in Ziegelmauerwerk, 
Beton- oder Naturstein in einer Höhe bis zu 
20 cm über Oberkante Gehweg mit Pfeilern bis 
zu einer Gesamthöhe von 90 cm. Zwischen den 
Pfeilern sind Gitter in Holz- und Eisenkon­
struktion anzuordnen. 
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c) Zäune in Holzbauweise bis zu einer Höhe von 
90 cm 

d) Friesenwall, max. h = 0,90 m. 

11. Für die Baugrundstücke Nr. 27 - 30, 44 - 53 und 65 - 68 wird eine Mindest­
grundstücksgröße gern. § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB von 900 m2 festgesetzt. 

12. Innerhalb der in der Planzeichnung unter "von der Bebauung freizuhaltende 
Grundstücksteile" festgesetzten Flächen (Sichtdreiecke) ist eine Bepflan­
zung und Einfriedigung von mehr · als 70 cm Höhe über Fahrbahnoberkante 
dauernd zu unterlassen. 

13. Im Plangebiet dürfen gern. § 3 Abs. 4 BauNVO Wohngebäude bei eingeschossi­
ger Bebauung nicht m~hr als zwei Wohnungeri haben. 

14. Die in der Planzeichnung festgesetzte Geschoßflächenzahl wird ' gestrichen. 



1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 
. Oie ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

ist durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln vom bis zum 
· durch Abdruck in der 

am erfolgt. 

St. Peter-Ording, den Der Bürgermeister 

2. Oie frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs .. 1 Satz 1 BauGB ist am 
as; 40. 88 durchgeführt worden. Auf Beschluß der Gemeindevertretung vom 

- ist nach § 3 Abs. 1 Satz .. -?;~·~3~~~·- von der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung abgesehen worden. /~~s/;~_.i»..~~ ~ 

J tJ ll 9 I /~ -:f'.. ~ i )/';1 St. Peter-Ording, den ..JI/. ö . //-; fJ ! ~ \ ~ './'<:',~ „ o Bfrgermeister 

'\' -1 {t.r \j 
... ,..,~, / . ~ -' 

3. Die von der Planung berührten Träger äffen Ue~' . :J~ge sind mit Schreiben 
vom Atf. l,Q. 88 zur Abgabe einer Stellungna}J~- aufgefordert worden. 

St. ~~e~~rdf~, den 3//. J. ,lf? 9 IJ , ;:;;;::~~-;: ::~:~~·: :.>· · 
. .. -.:; __,,,.- De~germeister 

i .~§ ~ .;.,"'.·>]'' ._,;,. 
i ~ 1' ~hi'_J/·. .,, " 
' „ -""'' ' : .· li,.""1 1.. ·.· 

? 4../ 8& , " I f"· ' 
4. Die G~meinde~ertretung hat am ~„ or: 99 'äen _Ent":".urf des Bebauungspla­

nes mit Begrundung beschlossen und zur Ausl:.~~n~ .:~-~st::i.mmt. 

":..,,,·: :~~ · .O'ER.~ ~ 
St. Peter-Ording, den 

. . ...., -~ • ·% 

, ·::;;~"- ;:_,~;~ Der ··r ermeister 
,.~; ·-Q1)~ 

~- '.' J 
5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend au ~eF Pl~·eichnung (Teil A~ 
~dem Text (Teil B), s~wie die Begründung . h9~~n · m ~~ßr 'Zeit vom ~~.0-1.tf'~ 
bis zum 0/,2.0:J. 4'9 wahrend folgender Zeiten" . r-; ,-;iv / E A./ sr .STVlt/'VcA/ 

nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die 
öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, daß Bedenken und Anregungen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zu Protokoll 
geltend gemacht werden können, am cl2ft . ./e{). _J.'<f:~-::- i .r:i eeF Zeit veAI l/,v/..1U~~ ... 
bis z~m /l/a.chn'97k#'1.. 9wPch J\wshan9 ortsüJi·i:icff:be·~;:mntgemacht worden. 

--· 'i./·.·„1 

St. Peter-Ording, den 3/1,t . ;!CJCJ~ .· /'. -~l~'(j Der~germeister 

6. Der katastermäßige Bestand am 
legungen der neuen städteb.aulici:len-P±a11011g 

. ' ! ,""J. 
··, ·, /~ „ • f"::· ;' 
(- . c."~ .... / 

..• so~~.e:~~:die geometrischen Fest­
werden als richtig bescheinigt. 

- Leiter des Katasteramtes -
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8. Der Entwurf des Bebauungsplanes ist nach der öffentlichen Auslegung 
(Zi ffer 5) geändert worden. Daher haben der Entwurf des Bebauungsplanes, 
bestehend aus dsr Plan2sishnyn9 (TQi l A) und dem Text (Teil B)A sowie die 
Begründung in der Zeit vom /21. O~ . gq bis zum ::; / . O tf . 8 '1 während 
folgender Zeiten - <D ~ € A./ s T ST U V'7:::>€ IV -
erneut öffentlich ausgelegen. Dabei ist bestimmt worden, daß Bedenken und 
Anregungen nur zu den geänderten und ergänzten Teilen vorgebracht werden 
konnten. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, daß Bedenken und 
Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zu 
Protokoll geltend gemacht werden können, am A :J. o?. 99 in 11.u.r ,v,.,,ey · 
A.Ja c.h n.' ~ fa.t in der Zeit vom · bis zym 
d~reh A~shan§ ortsüblich bekanntgemacht worden. 
Daher wurde eine eingeschränkte ~.eteiligun9- , }'l~ß~t: ijJ{_ ' Abs. 3 Satz 2 i. V. m. 
§ 13 Abs. 1 Satz 2 BauGB durchgef uhrt. -'<:~~~:~'l-1 i IQr~„ M 
S P 0 d . d 3,,, ~ ,1 /), /), ':-., ~.,,_(0) ,... c.·· . t. eter- r rng' en // . 0 • /{ -1 -1 {) \ a ~~i~-:r_,_ ;<Sr .J er ':(ufgermeister 

\ .. ~/ ~ 
"\ ·-' ·. rj;// 

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus dsr Planzsi~tino~ ·(Teil A) 1c1nel dem Text 
(Teil B) wurde am,..46. 03. tjo von der Gf?.[Tleio.Pevertretung als Satzung 
beschlossen. Die Begründung zum Bebauungspi~fi~i vi~irdß.: .mit Beschluß der Ge­
meindevertretung vom _,,,/$. 03. qo gebilf;j;gt . i~_....-- ··,·: · '-

St. Peter-Ording, den .31'!. f. lft!J 'td ,·A'fJ~~~ \ Oej oCT·· germeister 
•<·, l •. .)'/ ! U{ 
) • • , ...... f 

/f .~~-. ; 
"(~~„ 
.. ' 

10. Der Bebauungsplan ist nach § 11 Abs. 1 Halbscft:i ;2· BauGB am ./J ~ 1..{ ,,,f q 9 () 
dem Landrat des Kreises Nordfriesland angezeigt worden. Dieser hat mit 
Verfügung vom at.//, 3 .4f 'l;f , Az. : 60J1tv-W-'f/1fJ.Z'1) , erklärt, daß er 

11. 

12. 

keine Verletzung von Rechtsvorschriften gel.t~, · 'Aflf~ - die geltend ge 
· maehten ReehtsverstöBe behoben woPden si'.74$~ . ei(lh~ . · g sind die örtli-

chen Bauvorschriften genehmigt worden. ( ~ ·· ~ ~ 
~d' ~ ! 

St. Peter-Ording, den /?.tf'. L/; ,ftf t/'1 .\,~ e:t~• Bpf germeister 
~ 1\ 
'(~ ~ 1 
'\ ··'J' ..- '\~ 

-~, .. lt~~„n~~~"' . / 

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus d7~,~~"fa;:;~~~f'fb~\ing (Teil A) und dem 
Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt~i:t,,~ ~.·'~'""'.~. ~~, 

~Y.~~ ~ ~ 1 . ~~S'\:cff2 ~ . 
St. Peter-Ordrng, den ;2:(,,S, 4 99-1 ~""f'~ Der \ Bti~germeister 

M ltJi. tfl n\Ji ~ · ~. ~4\ 

'<i:'J> ~ 
:· 4'hflilF 11\tt;i\~' 

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens zum B~gsplan sowie die Stelle, 
bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann einge­
sehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am 
{)/.&?.lt/94 vom bis zum ortsüblich bekannt­
gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Ver­
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit 
und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen(§ 44 BauGB) hingewiesen worden. 
Die Satzung ist mithin am OJ, o ~. ;fq 1 !f iD„Js\eiti~.fil(,~eten. 

/~·'f//·' 1 Jft_i,' ·\ 1 
St . Peter-Ording, den 03, o0. Jq '1A I /i f".~O)ß ·~'.~) ' Der p4r~ermeister 

Planverfasser: 

~'>s{)ly~(~ II~; 
\3 f'!t u ,,,... 

Planungsabteilung 
- ~[' . ·~ \ "< .. ~l 1't ~~rn·,1'",1>\,'\~ 

1„ 9;o!;Jr\\1,_. 


